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Wahlordnung

der Verfassten Studierendenschaft

der
Universitat Siegen

Vom 27. November 2019

Aufgrund des § 54 Absatz 3 des Gesetzes lber die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Hochschulgesetz — HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geédndert durch Ge-
setz vom 12. Juli 2019 (GV. NRW. S. 425), in der Fassung vom 24. September 2019 (GV.NRW. S.
593), hat die Universitat Siegen die folgende Ordnung erlassen:
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I. Allgemeiner Teil

g1
Geltungsbereich

Diese Wahlordnung gilt fir die Wahlen des Studierendenparlamants und der Fachschaftsrate der
Universitat Siegen.
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§2
Wahlgrundsatze
Die Wabhl findet allgemein, frei, gleich, geheim und unmittelbar statt.
Die Wabhl erfolgt nach Wahllisten.
Die Wabhl erfolgt unter Verwendung von Wahlurnen.

Die Briefwahl ist mdglich.

8§83
Wahlrecht und Wahlbarkeit

Wabhlberechtigt und wahlbar sind alle Mitglieder des jeweiligen Wahlkreises It. § 22 Absatz 1
und § 27 Absatz 1, die seit mind. 35 Tagen vor dem 1. Wahltag immatrikuliert sind und im
Verzeichnis der Wahlberechtigten aufgefiihrt sind.

Gast- und Zweithdrerinnen und Gast- und Zweithoérer sind weder wahlberechtigt noch wahlbar.

Studierende im Urlaubssemester sind wahlberechtigt und wahlbar.

84
Nachrtckverfahren

1Scheidet ein gewahltes Mitglied aus, so wird der freigewordene Sitz der Kandidatin oder dem
Kandidaten derselben Liste zugeteilt, die bzw. der unter den bisher nicht beriicksichtigten Kan-
didatinnen und Kandidaten die meisten Stimmen errungen hat. ?Bei Stimmengleichheit zwi-
schen mehreren Kandidatinnen und Kandidaten entscheidet das Los. 3Der Wahlausschuss gibt
die Reihenfolge im Wahlergebnis bekannt.

Ist auf der Liste keine Kandidatin oder kein Kandidat mehr vorhanden, verfallt der Sitz und die
Zahl der Sitze des Organs vermindert sich entsprechend.

Nimmt eine gewahlte Kandidatin oder ein gewahlter Kandidat die Wahl nicht an, so gelten Ab-
satz 1 und 2 entsprechend.

Verringert sich aufgrund von Absatz 2 die Anzahl der Sitze des Gremiums um die Halfte, ist
unverziglich eine Neuwahl desselben durchzufuhren.

85
Wahlorgane
Die Durchfiihrung der Wahl obliegt dem Wahlausschuss der Verfassten Studierendenschaft.

IDer Wahlausschuss besteht aus mindestens 7 Mitgliedern und 2 Ersatzmitgliedern, die vom
StuPa zu Beginn jeder Legislatur, jedoch spatestens 50 Tage vor dem 1. Wahltag zu benennen
sind. 2Dem Wahlausschuss dirfen keine Kandidatinnen und Kandidaten fiir die zu wahlenden
Organe angehoren.

Die konstituierende Sitzung des Wahlausschusses wird von der Sprecherin oder dem Sprecher
des Studierendenparlaments einberufen.

1Der Wahlausschuss wahlt aus seiner Mitte eine Wabhlleiterin oder einen Wahlleiter und eine
Stellvertretung. 2Sie bzw. er l1adt zu den weiteren Sitzungen ein.
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1Zur Durchfiihrung der Wahl kann der Wahlausschuss Wabhlhelferinnen und Wabhlhelfer in An-
spruch nehmen. 2Diese dirfen keine Kandidatinnen und Kandidaten fiir das zu wahlende Organ
sein.

Die Wabhlleiterin oder der Wahlleiter sorgt fiir die technische Vorbereitung und Durchfiihrung
der Wahl.

1Der Wahlausschuss sowie Helferinnen und Helfer kénnen vergiitet werden. 2Uber die Art und
Hohe der Vergiitung entscheidet das Studierendenparlament. 3Der Wahlausschuss ist dazu
anzuhoren.

§6
Verzeichnis der Wahlberechtigten

Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter beantragt bei der Hochschulverwaltung ein Verzeichnis der
Wabhlberechtigten.

Das Verzeichnis der Wahlberechtigten wird spatestens 30 Tage vor dem 1. Wahltag bis zum
Ende der in Absatz 3 genannten Einspruchsfrist 6ffentlich an geeigneter Stelle, die in der Wahl-
bekanntmachung bekannt gegeben wird, ausgelegt.

IEinspriiche gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses der Wahlberechtigten miissen bis zum
21. Tag vor dem 1. Wahltag bei der Wabhlleiterin oder dem Wabhlleiter schriftlich, d.h. mittels
eines eigenhandig unterschriebenen Dokumentes, erklart werden. 2Uber den Einspruch ent-
scheidet der Wahlausschuss bis zum 16. Tag vor dem 1. Wahltag.

8§87
Wahlbekanntmachung

Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter macht die Wahl mit Hilfe des AStAs und der Fachschafts-
rate innerhalb der Studierendenschaft bis zum 30. Tag vor dem Wahltag durch flachende-
ckende Plakatierung und geeignete Medien bekannt.

Die Bekanntmachung muss insbesondere enthalten:

a) Den Zeitraum, in dem die Wahl stattfindet.

b) Die Bezeichnung der zu wahlenden Organe.

c) Ortund Zeit der Stimmabgabe fiir die jeweiligen Organe und Studiengange.
d) Die Zahl der in den Wabhlkreisen zu wahlenden Mitglieder des Organs.

e) Die Frist, innerhalb der die Wahlvorschlagslisten beim Wahlausschuss eingereicht werden
mussen.

f)  Die Bezeichnung des Ortes, an dem die Wahlvorschlagslisten eingereicht werden missen.
g) Die Erlauterung des Wahlsystems.
h) Einen Hinweis auf Ort und Zeit der Auslegung des Verzeichnisses der Wahlberechtigten.

i)  Einen Hinweis auf die Moglichkeit, gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses der Wahlbe-
rechtigten Einspruch zu erheben und die hierfir zu beachtenden Fristen.

j)  Einen Hinweis auf die Moglichkeit der Briefwahl, sowie Ort und Termin, wo und wann die
Briefwahl zu beantragen ist und die Unterlagen in Empfang genommen werden kénnen.

k)  Einen Hinweis auf die bei der Briefwahl zu beachtenden Fristen.

I)  Einen Hinweis, welche Unterlagen zur Wahl bzw. zur Beantragung der Briefwahl mitzu-
bringen sind.

§8
Wahlvorschlage

Wahlvorschlage miissen bis zum 21. Tag vor dem 1. Wahltag beim Wahlausschuss schriftlich,
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d.h. mittels eines eigenhandig unterschriebenen Dokumentes, eingereicht werden. 2Der Wahl-
ausschuss stellt hierfir Formulare zur Verfiigung. 3Fallt die Frist auf einen Samstag, Sonntag
oder gesetzlichen Feiertag, gilt der nachste Werktag. “Die Frist in § 9 bleibt unberihrt.

Der Wahlvorschlag soll enthalten:
a) die Bezeichnung des zu wéhlenden Organs,
b) die Bezeichnung der Liste

c) sowie Name, Matrikelnummer, optional Fakultat und Fachschaft der Kandidatinnen und
Kandidaten.

Dem Wabhlvorschlag ist die schriftliche Einverstandniserklarung der Kandidatinnen und Kandi-
daten mit der vollstédndigen Anschrift und E-Mail-Adresse beizuftigen.

89
Veroéffentlichung der Wahlvorschlage

Die eingereichten Wahlvorschlage werden nach Beendigung der in 8 8 Absatz 1 genannten
Frist, spatestens jedoch bis zum 14. Tag vor dem 1. Wahltag, hochschul6ffentlich bis zum Ende
der Wahl ausgehangen.

Die Veroffentlichung soll enthalten:

a) Bezeichnung des zu wahlenden Organs,
b) Bezeichnung der Listen,

¢) Namen der Listenmitglieder.

Die Einspruchsfrist gegen Druckfehler besteht bis zum 7. Tag vor dem 1. Wahltag.

8§10
Stimmzettel

Die Wahl findet unter Verwendung von einseitig bedruckten Stimmzetteln ohne Wahlumschlage
statt.

Die Stimmzettel sollen fur jeden Wahlkreis unterschiedliche Farben haben.
Die Stimmzettel enthalten

a) das zu wahlende Organ,

b) die Bezeichnung der Listen,

c) die Namen der Kandidatinnen und Kandidaten sowie

d) eine Mdglichkeit der Stimmenthaltung.

§11
Briefwahl
Wahlberechtigte kdnnen ihr Wahlrecht durch Briefwahl ausuben.

1Die Beantragung der Briefwahlunterlagen erfolgt schriftlich mittels eines eigenhéandig unter-
schriebenen Dokumentes oder persénlich bei der Wahlleiterin oder dem Wabhlleiter. 2Die Brief-
wahlunterlagen werden von der Wabhlleiterin oder dem Wahlleiter der bzw. dem Beantragenden
zugesandt. 3Personliche Abholung ist méglich.

Die Briefwahl muss spatestens am 3. Tag vor dem 1. Wahltag beantragt werden.
Die Briefwahlunterlagen bestehen aus:
a) Stimmzettel(n),

b) pro Wahlkreis ein Wahlumschlag, auf dem der entsprechende Wabhlkreis vermerkt ist,
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c) einem Wabhlschein mit der Versicherung, dass die oder der Wahlberechtigte die Stimmzet-
tel personlich ausgefillt hat,

d) einem Wahlbriefumschlag, der die Anschrift des aktuellen AStA-Blros tragt.

1Der Wahlbrief muss bis zum Ende der Wahlzeit bei der Wahlleiterin oder dem Wabhlleiter ein-
gegangen sein. 2Die Wabhlleiterin oder der Wahlleiter vermerkt auf den eingegangenen Wahl-
briefen Tag und Uhrzeit des Eingangs.

Unmittelbar nach Abschluss der Stimmabgabe 6ffnet die Wahlleiterin oder der Wabhlleiter die
Wahlbriefe. 2Die darin enthaltenen Wahlumschlage werden ungeoffnet in die betreffenden Ur-
nen geworfen und bei der Auszahlung gedffnet.

Der Wabhlbrief ist zurlickzuweisen, wenn
a) er nicht rechtzeitig eingegangen ist,

b) dem Wahlumschlag kein oder kein mit der unterschriebenen Versicherung versehener
Wabhlschein beigefligt ist,

c) die Stimmzettel in einem anderen als dem vorgesehenen Wahlumschlag enthalten sind
oder

d) der Wahlbrief oder der Wahlumschlag unverschlossen sind.

Zurlickgewiesene Wahlbriefe werden ausgesondert und mit dem Vermerk der Zurtickweisung
in einem versiegelten Paket bis zu dem Termin aufbewahrt, an dem die Wahl unanfechtbar
geworden ist.

Wabhlerinnen und Wahler, denen die Briefwahlunterlagen ausgehandigt worden sind, kénnen
nach Ruckgabe der Briefwahlunterlagen bei der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter innerhalb der
Wabhl noch an der allgemeinen Stimmabgabe teilnehmen.

§12
Durchfiihrung der Wahl

1Jedes Wahllokal muss stets von mindestens 2 Wahlhelferinnen und Wahlhelfern oder Wahl-
ausschussmitgliedern besetzt sein. ?Diese sind fiir die ordnungsgemafe Durchfihrung der
Wahl im Wahllokal verantwortlich.

Bei der Durchfiihrung der Wahl ist dafiir Sorge zu tragen, dass mindestens ein Wahlstand bau-
lich barrierefrei ist und Sehbeeintrachtigten Wahlerinnen und Wahler geeignete Hilfsmittel bzw.
Vertrauenspersonen zur Teilnahme an der Wahl zur Verfiigung stehen.

Der Wahlausschuss hat besonders auf die Versiegelung der Urnen, jeweils nach Schluss der
Wahl am jeweiligen Tag, zu achten.

Die Wahl findet unter Vorlage des Studierendenausweises und Abgleich mit dem Verzeichnis
der Wahlberechtigten statt.

Wird von der Hochschulverwaltung kein Verzeichnis der Wahlberechtigten zur Verfiigung ge-
stellt, findet die Wahl unter Vorlage des Studierendenausweises und der Studienbescheinigung
statt. 2Die Wahl ist in diesem Fall fir jeden Studiengang an nur jeweils einem Standort mdéglich.
3An allen Standorten wird eine Liste der Wahlerinnen und Wahler gefiihrt, welche bereits ge-
wahlt haben. 4Sollte eine Wahlerin oder ein Wahler mehrere Studiengange belegt haben, zahit
der erste auf der Studienbescheinigung gelistete Studiengang fur den Wahlort. 5§ 6 Absatz 2
und 3 finden in diesem Fall keine Anwendung.

Wahrend der Wahlzeit darf in und an dem Gebé&ude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie
unmittelbar vor dem Zugang zu dem Gebaude keine Wahlwerbung betrieben werden. 2Ausge-
nommen ist Wahlwerbung auf vom Wahlausschuss freigegebenen Flachen. Der Wahlaus-
schuss hat das Recht, Wahlwerbung aus dem Umkreis der Wahllokale im Sinne des Satzes 1
zu entfernen.

§13
Gultigkeit der Stimmzettel

Unglltig sind alle Stimmzettel, aus denen der Wille der Wahlerin oder des Wahlers nicht eindeutig
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die keine Markierungen enthalten,

bei denen mehr Kandidatinnen und Kandidaten angekreuzt sind, als die Wahlerin oder der
Waéhler Stimmen hat,

deren Kennzeichnung nicht eindeutig erkennen lasst, welche Kandidatin oder welcher Kandidat
gemeint ist,

die andere als fir die Wahl erforderliche Bemerkungen enthalten,
die durchgestrichen oder ganz durchgerissen sind,

die nicht den ausgegebenen Stimmzetteln entsprechen.

§14
Auszahlung der Stimmen
Fur die Auszéhlung der Stimmen ist der Wahlausschuss verantwortlich.
Die Auszahlung ist 6ffentlich und findet unmittelbar nach Abschluss der Wahl statt.
Uber die Giiltigkeit der Stimmen entscheidet der Wahlausschuss.

lUnmittelbar nach der Auszahlung veréffentlicht der Wahlausschuss das vorlaufige Wahlergeb-
nis. 28 15 Absatz 1 gilt entsprechend.

§15
Wahlergebnis

IDer Wahlausschuss macht das Wahlergebnis in geeigneter Weise 6¢ffentlich bekannt. 2Dies
kann in Form von z.B. StuPa-/AStA-Homepage, E-Mail-Verteiler etc. erfolgen.

1Der Wahlausschuss veroffentlicht spatestens 5 Tage nach Beendigung der Wahl ein Wahlpro-
tokoll mit dem endglltigen Wahlergebnis. 2Dieses ist dem amtierenden AStA, dem Studieren-
denparlament und den Fachschaftsraten unverziglich zuzusenden.

§16
Wahlanfechtung

1Die Wahl ist nach Bekanntgabe des vorlaufigen Wahlergebnisses innerhalb von 7 Tagen unter
Angabe wichtiger Griinde durch jede Wahlberechtigte und jeden Wahlberechtigten anfechtbar.
2Die Anfechtung muss schriftlich mittels eines eigenhéndig unterschriebenen Dokuments bei
der Wahlleiterin oder dem Wabhlleiter oder der Sprecherin oder dem Sprecher des Studieren-
denparlaments eingereicht werden.

Die Anfechtung ist nur mit der Begrindung zuldssig, dass das Wahlergebnis einschliel3lich der
Stimmenverhéaltnisse verfalscht worden sei, insbesondere dadurch, dass

a) das Wahlergebnis rechnerisch unrichtig festgestellt worden sei,

b) gultige Stimmen fiir ungiltig und ungiltige fur gultig erklart worden seien,
c) Fehler bei der Auszahlung unterlaufen seien,

d) bestimmte Vorschriften der Wahlordnung verletzt worden seien.

Die zu ergreifenden MalRhahmen sind:

a) Im Falle von Absatz 2 Punkt a), das festgestellte Wahlergebnis fiir ungultig zu erklaren und
dieses neu festzustellen.

b) Im Falle von Absatz 2 Punkte b) und c), eine 6ffentliche Neuauszéhlung anzuordnen und
durchzufihren.

c) Im Falle von Absatz 2 Punkt d), eine Neuwahl anzuordnen, diese ist spatestens 10 nicht
vorlesungsfreie Tage nach Stattgabe der Anfechtung durchzufiihren.

7



(4) 'Uber die Anfechtung entscheidet das amtierende Studierendenparlament innerhalb von 16 Ta-
gen nach Ablauf der in Absatz 1 genannten Frist. 2Der Wahlausschuss und das betroffene am-
tierende Organ sind bei der Entscheidung tber die Anfechtung der Wahl zu héren.

(5) Wird die Wahl in der vorgegebenen Frist nicht angefochten oder einer Anfechtung nicht statt-
geben, entspricht das vorlaufige dem endgultigen Wahlergebnis.

§17
Aufgabenwahrnehmung bei Wahlanfechtung

Wird der Wahlanfechtung stattgegeben, nehmen die amtierenden Mitglieder des Organs die in der
Satzung des jeweiligen Organs geregelten Aufgaben kommissarisch bis zur Neuwahl wahr.

§18
Auslegung der Wahlordnung

(1) Bei Streitigkeiten, die sich aus der Auslegung der Wahlordnung ergeben, entscheidet das Stu-
dierendenparlament mit einfacher Mehrheit.

(2) Der Wahlausschuss und die Fachschaftsrate sind bei der Auslegung der Wahlordnung im Stu-
dierendenparlament anzuhéren.

(3) ln dringenden Féllen entscheidet der Wahlausschuss mit einfacher Mehrheit. 2Die Entschei-
dungen sind im Wabhlprotokoll unter Angabe der Griinde festzuhalten.

819
Kosten der Wahl

Alle der Studierendenschaft in Durchfiihrung dieser Wahlordnung entstehenden Kosten werden aus
deren ordentlichem Haushalt getragen, soweit sie nicht von der Universitat Siegen getragen werden.

Il. Spezifischer Teil fir die Wahl des Studierendenparlaments

8§ 20
Wahltermin

Die Wahl zum Studierendenparlament findet im Wintersemester in der Regel im Dezember statt.
2Den genauen Termin legt das Studierendenparlament unter Beriicksichtigung aller Fristen fest. 3Die
Wahl findet an funf aufeinanderfolgenden, nicht vorlesungsfreien Tagen statt.

8§21
Anzahl der Sitze

Dem Studierendenparlament gehéren 25 Mitglieder an.

§22
Wahlsystem

(1) Fur die Wahl zum Studierendenparlament bildet die gesamte Studierendenschaft der Universi-
tat einen Wahlkreis.

(2) Jede Wahlerin und jeder Wahler hat drei Stimmen. 2Die Wabhlerin oder der Wahler kann die
Stimmen auf die Kandidatinnen und Kandidaten einer oder verschiedener Listen oder die Listen
selbst verteilen. 3Die Wahlerin oder der Wahler hat die Méglichkeit der Stimmenthaltung.
4Stimmhaufung ist zulassig.

(3) !Eine Liste im Sinne des § 2 Absatz 2 besteht aus mind. einer Person. 2Eine Kandidatin oder
ein Kandidat muss auf genau einer Liste kandidieren.

8
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§ 23
Mandatsvergabe
Jede Liste kann direkte Listenmandate und indirekte Listenmandate erhalten.

1Die Gesamtzahl der Sitze, die jede Liste erhalt, wird gemaR der Gesamtstimmenzahl der Listen
nach dem Hochstzahlverfahren von Sainte-Lagué ermittelt. 2Die Gesamtstimmenzahl fur eine
Liste wird durch Aufsummierung der hochschulweiten Stimmen der Kandidatinnen und Kandi-
daten und der Stimmen der Liste selbst ermittelt.

Bei Teilerzahlengleichheit zwischen mehreren Listen, féallt bei der Vergabe des letzten Sitzes
der Sitz der Liste zu, deren nachste Teilerzahl den niedrigsten Wert hat.

1Die Anzahl der indirekten Listenmandate der jeweiligen Liste wird ermittelt, indem die Gesamt-
zahl ihrer Stimmen, die keine Kandidatin oder kein Kandidat, sondern die Liste selbst erhalten
hat, durch die Anzahl der Stimmen der Kandidatin oder des Kandidaten der jeweiligen Liste mit
den meisten Stimmen teilt und abrundet. 2Die auf die Listen entfallenden indirekten Listensitze
werden den auf den Listen aufgefiihrten Kandidatinnen und Kandidaten in der Listenreihenfolge
zugeteilt.

1Die Anzahl der direkten Listenmandate wird ermittelt, indem von der Gesamtzahl der jeweiligen
Liste die Anzahl der indirekten Listenmandate abgezogen wird. ?Die auf die Listen entfallenden
direkten Listensitze werden den auf den Listen aufgefiihrten Kandidatinnen und Kandidaten in
der Reihenfolge der auf sie entfallenden Stimmzahl zugeteilt. 3Bei Stimmengleichheit zwischen
mehreren Kandidatinnen und Kandidaten der Liste entscheidet das Los.

Entfallen auf eine Liste mehr Sitze, als diese Kandidatinnen und Kandidaten besitzt, so bleiben
diese Sitze unbesetzt und die Zahl der Sitze des Organs vermindert sich entsprechend.

1Ein gewahltes Mitglied wird im Falle einer entschuldigten Abwesenheit von einem Ersatz nach
8 4 Absatz 1, mit allen Rechten und Pflichten vertreten. 2Das Ersatzmandat muss mindestens
eine Wahlstimme bekommen haben. 3Vertretende Mitglieder kénnen nicht in ein Amt gewahlt
werden, welches ein dauerhaftes Mandat erfordert.

§24
Konstituierende Sitzung

Nach Bekanntgabe des endglltigen Wahlergebnisses hat die Wahlleiterin oder der Wahlleiter
innerhalb von 14 Tagen zu einer konstituierenden Sitzung des Studierendenparlaments einzu-
laden.

Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter leitet die konstituierende Sitzung bis zur Wahl einer Spre-
cherin oder eines Sprechers des Studierendenparlaments.

Ill. Spezifischer Teil fir die Wahl der Fachschaftsrate

§25

Wahltermin der Fachschaftsréate

Die Wahl der Fachschaftsrate findet gleichzeitig mit der Wahl des Studierendenparlaments statt.

oY

)

826
Anzahl der Mandate der Fachschaftsrate

Sofern in der jeweiligen Fachschaftssatzung keine abweichende Anzahl geregelt ist, betragt die
Anzahl der zu vergebenden Mandate sieben.

Der amtierende Fachschaftsrat gibt dem Wahlausschuss eine It. Absatz 1 abweichende Anzahl
auf Anfrage bekannt.
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8§27
Wahlsystem der Fachschaftsrate
Fur die Wahlen der Fachschaftsrate bildet jede Fachschaft einen Wahlkreis.

LJeder Wahlerin und jeder Wahler hat eine Stimme. 2Jede Wahlerin und jeder Wahler hat die
Mdoglichkeit der Stimmenthaltung.

1Eine Liste im Sinne des 8 2 Absatz 2 besteht aus mind. einer Person. 2Eine Kandidatin oder
ein Kandidat muss auf genau einer Liste kandidieren.

§28
Mandatsvergabe der Fachschaftsrate

1Die Gesamtzahl der Sitze, die jede Liste erhélt, wird gemaR der Gesamtstimmenzahl der Listen
nach dem Hochstzahlverfahren von Sainte-Lagué ermittelt. 2Die Gesamtstimmenzahl fir eine
Liste wird durch Aufsummierung der Stimmen der Kandidatinnen und Kandidaten und der Liste
selbst ermittelt.

Bei Teilerzahlengleichheit zwischen mehreren Listen fallt bei der Vergabe des letzten Sitzes
der Sitz der Liste zu, deren nachste Teilerzahl den niedrigsten Wert hat.

IDie auf die Listen entfallenden Sitze werden den auf den Listen aufgefiihrten Kandidatinnen
und Kandidaten in der Reihenfolge der von ihnen erhaltenen Stimmzahlen zugeteilt. 2Bei Stim-
mengleichheit zwischen mehreren Kandidatinnen und Kandidaten entscheidet das Los.

lEntfallen auf eine Liste mehr Sitze, als diese Kandidatinnen und Kandidaten besitzt, so bleiben
diese Sitze unbesetzt und die Zahl der Sitze des Organs vermindert sich entsprechend. 2Die
Satzungen der Fachschaften kénnen eine abweichende Regelung treffen.

1Stellen sich weniger Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl als Sitze zu vergeben sind, so
bleiben diese unbesetzt und die Zahl der Sitze des Organs vermindert sich entsprechend. ?Die
Satzungen der Fachschaften kénnen eine abweichende Regelung treffen.

§29

Konstituierende Sitzung

INach Bekanntgabe des endgiiltigen Wahlergebnisses tritt der neue Fachschaftsrat auf Einladung
des amtierenden Fachschaftsrats zu einer konstituierenden Sitzung zusammen. 2Weiteres regelt die
Satzung der entsprechenden Fachschaft.

@

)

1)

)

IV. Schlussvorschriften

§30
Anderung der Wahlordnung

1Die Wahlordnung kann mit Zustimmung von zwei Dritteln der satzungsgemaRen Mitglieder des
Studierendenparlaments geéndert werden. 2Die Autonome Fachschaften-Koordination muss
vorher befragt werden.

Die Wahlordnung kann nicht wahrend einer laufenden Wahl gedndert werden.

§31
Inkrafttreten der Wahlordnung

IDiese Wahlordnung tritt mit Wirkung vom 4. September 2019 in Kraft. 2 Sie wird in dem Ver-
kiindungsblatt ,Amtliche Mitteilungen der Universitat Siegen“ veroffentlicht.

Gleichzeitig tritt die Wahlordnung fur die Wahl zum Studierendenparlament der Universitat Sie-
gen vom 28. April 2014 (Amtliche Mitteilung 45/2014), zuletzt geandert durch die Ordnung zur
Anderung der Wahlordnung fiir die Wahl zum Studierendenparlament der Universitat Siegen
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vom 15. Mai 2019 (Amtliche Mitteilung 13/2019) aufRer Kraft.

(3) Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Studierendenparlaments vom 4. September 2019
sowie der Genehmigung des Rektorats vom 21. November 2019.

Siegen, den 27. November 2019 Der Rektor

gez.

(Universitatsprofessor Dr. Holger Burckhart)

11



	Deckblatt 35_2019
	35_19_2019-11-21 - Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der Universität Siegen_final

